
Magazin für Mitglieder und Freunde 
des ältesten Turnvereins der Welt

Hamburger Turnerschaft von 1816 r. V.
Dez. 2012 • Nr. 924  •  www.ht16.de  •  € 2,-

JUBILÄUM 100 Jahre Schwimmabteilung

SCHULKOOPERATION Fitte Kinder lernen mehr

JUDO 757 Ippons - und noch kein Ende?

AKTUELL Einladung zur Delegiertenversammlung



3

INHALT  NR. 924 · DEZ. 2012

JUBILÄUM
100 Jahre Schwimmabteilung:
Neuanfänge und jede Menge 
persönliches Engagement 4

SCHULKOOPERATION
Fitte Kinder lernen mehr 6

AKTUELL
Neues aus der HT16 6 
Einladung zur 
Delegiertenversammlung 8
Gesundheits- und Freizeitsport 9
Fitness-Studio 10 

DAS SPORTPROGRAMM 
IN DER VEREINSZEITUNG
So erreichen wir alle Mitglieder 11 

TURNEN
Erfolge bei den Hamburger 
Mannschaftsmeisterschaften 15
Hamburg Gymnastics 2012 15

HANDBALL
3. Damen auf Erfolgskurs 16
Handballjungs profilieren sich 
in der Landesliga 16

SCHWIMMEN
Titel für die männliche 
A- Jugend und Junioren 17
Aufstieg oder Abstieg? 17

TRIATHLON
Neu: Kraul-Einsteigertraining 17

VOLLEYBALL
U20: Rekordwachstum 18
Freshmen 18

FUßBALL
E-Jugend gewinnt Meisterschaft 19

JUDO
757 Ippons - und noch kein Ende? 19
Judoka läuten stürmisch 
den Saisonausklang ein 19

DANCE
Die neue Abteilung Dance 
startet durch 20

TENNIS
Tennis-Mixed-
Meisterschaften 2012 20

TERMINE
Sportgala 2013: Voran und zurück 21
Veranstaltungskalender 22
HT16 persönlich 22
Titelfoto: 100 Jahre Schwimmabteilung

Liebe Mitglieder,

In dieser Ausgabe können Sie auf die

interessante Geschichte der Schwim-

mer in der HT16 zurückblicken. 100

Jahre besteht diese Abteilung, und

immer wieder werden junge Talente

bei uns entdeckt. Dazu möchte ich

auch an dieser Stelle herzlich gratu-

lieren!

Heute ist es leider nicht mehr selbst-

verständlich, dass alle Kinder frühzei-

tig das Schwimmen lernen. Jedes

Jahr müssen wir tragische Schwimm-

unfälle, gerade bei Kindern, zur Kenntnis nehmen. Wir versuchen, mit un-

serer Frühförderung, dem zu entgegnen.

Weiterhin bewegt uns das Thema Ganztagsschule und Kooperation 

zwischen Sportverein und Schule. Gerade ist es gelungen, einen ersten Ko-

operationsvertrag mit der Schule Steinadlerweg/Querkamp zu schließen.

Wir freuen uns auf diese Aufgabe!

Auch finanziell können wir auf ein recht erfolgreiches Jahr zurückblicken.

Durch sparsame Haushaltsführung wurden unsere Haushaltsziele recht ge-

nau eingehalten, auch wenn wir weiterhin hohe Beiträge zur Rückzahlung

unserer Verbindlichkeiten aufbringen. Dies ist sicherlich ein gutes Zeichen

für die Verwirklichung unserer ehrgeizigen Umbau- bzw. Neubaupläne. Von

daher können wir optimistisch auf das 197. Jahr unserer Vereinsgeschich-

te blicken!

Für die bevorstehenden Weihnachtstage wünsche ich Ihnen und Ihren 

Familien eine besinnliche Zeit und ein 2013 in Frieden, Zuversicht und 

Gesundheit.

Ihr

Sven Dahlgaard
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nerschein und erinnert sich nicht nur an
„starke Schwimmjahrgänge“, sondern
auch einen Zusammenhalt, den es in
der Vereinsgeschichte seit langer Zeit
nicht mehr gegeben hatte. „1989 holte
unsere E-Jugend (Jg. 1980/81) erst-
mals unter Trainer Andreas Wolff einen
Meistertitel bei den Staffelmeister-
schaften. Mit dabei war Veith Sieber,
der anschließend 1993 erstmals wieder
einen Deutschen Jahrgangsmeistertitel
über 100 m Schmetterliing für die HT16
erschwamm. Bereits ein Jahr später
folgte über die gleiche Strecke ein zwei-
ter Titel sowie Silber über die doppelt so
lange Strecke. Die E-Jugend blieb über

viele Jahre fast unverändert zusammen
und gewann regelmäßig die Hamburger
Staffelmeisterschaft.“ Möglich wird die-
se Entwicklung durch das nimmermüde
Engagement und Motivationstalent von
Trainer Peter Martens, der das Trainer-
amt 1990 von Andreas Wolff übernahm,
und dem Organisationstalent von Ab-
teilungsleiter Uwe Koopmann. „Mit ih-
nen und der Mithilfe vieler „Schwimm-
muttis“ haben wir in dieser Zeit Kinder-
schwimmfeste und unser Nikolaus-
schwimmfest mit bis zu 600 Teilneh-
mern organisiert. Beide Veranstaltun-
gen haben noch heute Bestand und
zählen noch immer zu den Highlights
der Saison“, sagt Natalie. Auch das In-
ternationale Schwimmfest im Freibad
Olloweg wird innerhalb dieser Ära von
10 Jahren zu einer Kultveranstaltung
mit vielen Vereinen aus ganz Deutsch-
land. Sportlich kann die Abteilung auf
viele Teilnehmer und Medaillengewin-
ner bei Norddeutschen und Deutschen
Meisterschaften zurückblicken, wie
Marcel Wenzel und Matthias Busch.

Mit Fotoalben, Erinnerungskisten
und alten Vereinszeitschriften
bewaffnet, treffen Uwe Isberg,

Maren Schimmelpfennig, Natalie Reuß
und Andreas Wolff zum „Round Table“
Gespräch ein. Welches waren die wich-
tigsten Ereignisse, die größten Errun-
genschaften, die tiefsten Niederlagen
der vergangenen Jahrzehnte? Die Ant-
worten liegen im Auge des Betrachters.
Zu unterschiedlich waren die politi-
schen Umstände und die sportlichen
Möglichkeiten. Eine Vergleichbarkeit
lässt sich schwer herstellen. Jedes
Jahrzehnt hat seine Eigenheiten. Es ist
eine Geschichte von Brüchen, Neuan-
fängen und jeder Menge persönlichen
Engagements.

DIE ANFÄNGE …

…bringen bereits 1912 bei der  „Al-
sterlust“-Staffel in der Badeanstalt
Schwanenwik erste Erfolge. Die Saison –
man kann es sich denken – beschränkt
sich in dieser Zeit auf die Sommermona-
te, beheizte Hallenbäder sind noch Zu-

kunftsmusik. Zu
den Highlights des
Jahres gehörte die
Teilnahme an den
Norddeutschen
Meisterschaften in
Bückeburg. Hier
wurden die Was-
serballer 1927
Norddeutscher
Meister. Ein weite-
rer Höhepunkt wa-
ren die jährlich in
Berlin ausgetra-
genen Deutschen

Meisterschaften. Hier siegten die Was-
serballer bereits 1925. Während des
Zweiten Weltkriegs ist das Vereinsleben
stark reduziert und die ansonsten lücken-
lose Dokumentation unterbrochen. 

WIEDERGEBURT NACH 
DEM ZWEITEN WELTKRIEG

Uwe Isberg, mit 75 Jahren der Älte-
ste in der Runde, ist ein Zeitzeuge, der
seine aktive Zeit in den 50er Jahren hat.
„Ich erinnere mich noch gut an die jähr-
lichen Schwimmwettbewerbe in Ro-
stock, an die Sommerreisen nach Puan
Klent auf Sylt und natürlich an unsere
legendären Weihnachtsfeiern im Eu-
ropäischen Hof“, erzählt der pensio-
nierte Lehrer. Die Abteilung umfasst in
den ersten Jahren nach dem Krieg rund
50 Mitglieder, die Atmosphäre ist dem-
entsprechend familiär. Mit großem Elan
finden sich Schwimmerinnen und
Schwimmer zusammen, die bald regel-
mäßig zum Nordseeschwimmen nach
Cuxhaven und zum Jahnschwimmfest
nach Osnabrück fahren. Wasserball

und Turmspringen kommen hinzu. Mit
Jürgen-Ulrich Meyer wächst in den 50er
Jahren ein Talent heran, das bereits
1953 Hamburger Jugendmeister wird.
Ein Jahr später ist er der schnellste
Hamburger über 200 m Brust. Im Jahr
1955 erobert Peter Hünert den zweiten
Platz in der Jugendbestenliste über 100
m Brust des damaligen Deutschen
Schwimmer Bundes. In dieser Zeit ist
die Abteilung eine der Aktivsten in der
HT16 und wächst auf 400 Aktive an.

Belege für die umfassenden Aktivitä-
ten sind auch die regelmäßigen Club-
wettkämpfe mit dem SC Empor Ro-
stock, die bis zum Mauerbau zweimal
jährlich durchgeführt werden.  Dazu
kommen die Weihnachtsfeiern im Eu-
ropäischen Hof, an denen 1956 bereits
150 Mitglieder teilnehmen. Für diese
Feier wird jährlich von den Mitgliedern
eine Weihnachtszeitung erstellt, in der
jeder „sein Fett“ weg bekommt. 

Anfang der 60er Jahre geht der Stern
von Peter Schröder am Schwimmer-
himmel auf. Er wird 1961 und 1962
mehrfacher Hamburger Jugendmei-
ster. Beim 25. Jahnschwimmfest in
Osnabrück erhält die HT16 im Jahre
1964 eine Jubiläumsmedaille, weil sie
als einziger Verein bei jeder Austragung
dabei war. Im diesem Jahr richtet die
HT16 auch die Norddeutschen Meister-
schaften im Freibad Lattenkamp aus. 

Die beginnenden 70er Jahre sind
von sportlichen Erfolgen geprägt. In der
10-Besten-Liste des Verbandes sind
die Schwimmerinnen und Schwimmer
63 mal vertreten. Im Jahre 1973 wird der
Sohn unseres damaligen Trainers,
Bodo Studtmann jun., erfolgreichster
Schwimmer bei den Hamburger Kin-

dermeisterschaften. 1974 tauchte
Bodo erstmals in der 10 Bestenliste des
Deutschen Schwimmverbandes über
400 m Lagen auf Platz 9 auf.  Unsere
Wasserballer Herren steigen 1973 in die
höchste Hamburger Liga auf und kön-
nen sich dort lange Zeit behaupten.
1976 wird die erste Hamburger Mei-
sterschaft im Damen Wasserball aus-
gespielt, und die Siegerinnen kommen
von der HT16. Das gleiche Kunststück
gelingt ihnen noch einmal in der Saison
1977/78. Erster Schwimmer der HT16
unter der Schallmauer von 1:00 Minu-
ten ist 1977 Peter Rautmann mit
0:59,10 Minuten.

VIEL SPAß UND 
GESELLIGKEIT…

… brachten die späten 70er und 80er
Jahre, an die Maren Schimmelpfennig
(45 Jahre) und Andreas Wolff (46 Jahre)
beste Erinnerungen haben. Beide ha-
ben ihre ersten Schwimmerfahrungen
in der HT16 gemacht und sich als Ju-
gendliche bis in den Leistungsbereich
vorgeschwommen. Zu den Höhepunk-
ten gehören die herbstlichen Trainings-
lager in Porta Westfalica, Sessen und
St. Andreasberg im Harz oder Lübeck
sowie die jährliche Teilnahme am Jahn-
schwimmfest in Osnabrück und die
Vergleichskämpfe mit der SG Lichter-
felde Süd West in Berlin. In aller Munde
sind auch die sommerlichen Reisen zu
den Wasserballturnieren in Holland.
Hier wird campiert und die Geselligkeit
gepflegt. Doch es sind weniger die Me-
daillen und Rangplätze, die die beiden
mit ihrer aktiven Schwimmzeit verbin-
den, sondern vielmehr die persönlichen
Erinnerungen an eine Zeit, die noch im-

mer weit entfernt ist von heutigen Stan-
dards. „Die Chlorzufuhr in den Becken
des Neumann-Reichardt-Bades wurde
damals nach Gutdünken vorgenom-
men. So etwas wäre heute gar nicht
mehr zulässig“, erinnert sich Maren. Für
Andreas war diese Zeit oftmals der
Kampf ums nackte Überleben: „Die
Freibadsaison begann Mitte Mai. Ich
weiß noch genau, wie wir Jungs blau
gefroren im Aschbergbad im kalten
Wasser trainieren mussten, während
uns der Trainer Michael Weltewitz – be-
kleidet mit Parka und Mütze – am
Beckenrand antrieb. Wer am längsten
durchhielt, hatte gewonnen. Der
Sprung ins Wasser für den Erwerb des
Freischwimmers wurde damals nicht
vom Sprungbrett, sondern von der
Schulter des Trainers Bodo Studtmann
absolviert. Die intensiven persönlichen
Kontakte von einst haben noch heute
Bestand“, sagt Andreas, für den das
sonntägliche Fußball- und Fitnesstrai-

ning der Schwimmer mit anschließen-
dem Bierchen im Vereinslokal Ehrensa-
che war. Aber auch sportlich gibt es in
den 80er Jahren immer wieder Licht-
blicke. Die männliche B-Jugend im
Wasserball wird 1980 ungeschlagen
Hamburger Hallenmeister ihrer Klasse.
Im Jahre 1983 erreichen die Damen bei
den Deutschen Mannschaftsmeister-
schaften den zweiten Platz in der Be-
zirksliga. Mitte der 80er Jahre überneh-
men die Aktiven der 60er Jahrgänge
das Zepter der Abteilung. Mit viel Moti-
vation und Engagement bauen Ina
Stangenberg, Kathrin Wilkening, Maren
Bartels, Dirk Metzendorf und Andreas
Wolff zusammen mit Eltern ein neues
Wirgefühl auf.

SCHWIMMER SIND IN
HAMBURG FÜHREND …,

…weiß Natalie Reuss aus den 90er
Jahren zu berichten. Ihre Eltern haben
sich viele Jahre in der Schwimmabtei-
lung engagiert. Im Alter von 13 Jahren
macht die heute 35-Jährige ihren Trai-
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100 Jahre
Schwimmabteilung 
Neuanfänge und jede Menge persönliches Engagement

Am 2. Dezember vor genau 100 Jahren – also anno 1912 – wurde die Schwimmabteilung der
HT16 gegründet. Um dem denkwürdigen Ereignis Rechnung zu tragen, haben sich enga-
gierte Mitglieder aus unterschiedlichen Generationen in den letzten Wochen zusammenge-
funden mit dem Vorhaben, eine Chronik zu erstellen. Eine große Herausforderung. 
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Deutscher Meister 1925 im Wasserballspielen Senioren Wasserballmannschaft 1988

Damen Wasserballmannschaft 
Anfang der 90er Jahre

Ina Stangenberg, die schnellste
Schwimmerin  in den 80er Jahren

Die Hamburger B-Jugendmeister 1980

E-Jugend Hamburger Mannschafts-
meister
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zu anderen Trainingsangeboten außer-
halb der Schule.“ 

Während in der großen Halle die
Bässe wummern, werden in der kleinen
Sporthalle nebenan die Tischtennis-
platten und Banden aufgebaut. Am
frühen Abend bietet Björn Schimpke (19
Jahre) 'richtiges' Tischtennis-Training
an. Gemeinsam mit den jugendlichen
Mitgliedern der HT16 stehen die
Schüler an der Platte und schnippeln
und schupfen den kleinen Ball. „Ich will
den Kindern zeigen, dass der beliebte
Pausensport Tischtennis sehr viel mehr
zu bieten hat als das Pausenerlebnis“,
beschreibt Björn seine Motivation.

„Die Vielfältigkeit der Sportangebote
am Gymnasium Hamm ist attraktiv“, bi-
lanziert Andreas Wolff. Die Kinder kön-
nen ein Schulhalbjahr kostenlos die An-
gebote ausprobieren. Im Anschluss
zahlen die Eltern den regulären Mit-
gliedsbeitrag und die weiteren Angebo-
te der HT16 stehen den Kindern offen.
Mehr als 50 Kinder sind Mitglied der
HT16 geworden. Wer wenig Einkom-
men hat, den fördert die Hamburger
Sportjugend über das Projekt „Kids in
die Clubs“. „Unsere Schulkooperatio-
nen sind zweifelsfrei ein Erfolgsmodell
– fast 700 Kinder sind in die HT16 ge-
kommen. Während die SPORTFÜXXE
im Bereich der Grundschulen bereits
ein sehr ausgereiftes Kooperationsmo-
dell sind, stecken die systematischen
Kooperationen mit weiterführenden
Schulen noch in den Anfängen. Die
kindgerechte Verzahnung mit den
Wettkampfsportabteilungen der HT16,
die Absprache mit den schuleigenen
Sport-Lehrplänen, die Würdigung der
Schulsport-Erfolge und die Berücksich-
tigung von Sportarten im Schulpofil gilt
es - gemeinsam mit den Schulen - zu
verbessern.“

Kooperationspartner der HT16 sind neben
dem Gymnasium Hamm das Gymnasium 
Marienthal, die Klosterschule, die Stadtteil-
schule Hamburg-Mitte sowie die Stadtteil-
schule Querkamp/Steinadlerweg.

In Hamburg gibt es zwei
Arten von weiterführenden
Schulen: Gymnasien und
die neuen Stadtteilschulen.
Mit beiden Schulformen
hat die HT16 nachhaltige
Kooperationen begründet,
um den Schülerinnen und
Schülern attraktive Bewe-
gungsangebote vor Ort an
ihrer Schule anbieten zu
können. 

Die neuen Impulse für den Schul-
sport finden auch bei Eltern und
Schulleitungen Anklang. Der fast

ganztägige Unterricht im Sitzen steigert
die Lust auf Bewegung und macht die
freiwilligen Neigungskurse der HT16 zu
Höhepunkten des Schulalltags.

Mittwoch nachmittag geht's nicht
nach Hause! Trotz Schulschlusses
drängen sich über 40 Kinder aus den
Klassenstufen 5 und 6 in die Umklei-
deräume der Dreifeldsporthalle am
Gymnasium Hamm, um unmittelbar im
Anschluss an den Unterricht Sport zu
machen. Mit pausentypischer Lautstär-
ke orientieren sich die Kinder zu ihren
bekannten TrainerInnen: Julia Lippke
(20 Jahre) leitet das Handballtraining,
Fynn Vester (19) ist Volleyball-Trainer.
Mit Laufspielen beginnen beide Grup-
pen den Trainingsnachmittag, danach
steht schnell der Ball im Mittelpunkt. Ju-
lia lässt Siebenmeter werfen, während
Fynn den Kindern Hinweise zum zielge-
nauen Pritschen über's Netz gibt. Trink-
pause. Einige Kinder kommen erst jetzt
in die Halle, weil sie an Förderunterrich-
ten teilgenommen haben. Kein Pro-
blem. Sporthose an, Turnschuhe an.
Los geht's. Julia zeigt der Handball-
Gruppe Passformen, und die Volley-
ball-Gruppe spielt ein Mini-Turnier 1 ge-
gen 1. „Die meisten Kinder haben keine
Vorerfahrung mit Volleyball“, stellt Fynn
fest. „Trotzdem ist Volleyball total at-
traktiv, weil der Spielgedanke so ein-
fach ist: Der Ball muss übers Netz und

Die Jungen der Handballgruppe sind
mitten im Spiel – knappe Führung für
das rechte Team. Julia ist zufrieden.
„Unser Ziel für dieses Trainingsjahr ist
die Teilnahme an einem Feldhandball-
turnier im kommenden Sommer. Vorher
treten wir gegen das Vereinsteam der
HT16 im selben Jahrgang an.“ Bei einer
Teilnahme an „Jugend trainiert für
Olympia“ in diesem Jahr hätte keiner
Spaß, weil die Gymnasiasten aus
Hamm über deutlich weniger Spieler-
fahrung verfügen, als die übrigen Schu-
len mit vielen Vereinsspielern. „Vor al-
lem die handballtypische Robustheit
fehlt uns noch“, erläutert Julia. 

Am späten Mittwoch nachmittag flie-
gen keine Bälle mehr ins und über’s
Netz, sondern fette Beats durch die rie-
sige Sporthalle. HipHop ist los und
HT16-Trainerin Natalia Weitmann (27
Jahre) stellt die Moves vor. Viele neue
Gesichter sind dabei – vor allem
Mädchen. Einige Volleyballerinnen sind
mit am Start und erfreuen sich an Be-
wegung ohne Ball. Natalia will mit der
Gruppe am Tag der offenen Tür des
Gymnasiums am 8. Dezember auftre-
ten. „Ich glaube, die Kinder schätzen
den andersartigen Umgang mit uns
Vereins-TrainerInnen: Weniger distan-
ziert und dennoch respektvoll.“ Natalia,
die Architekturstudentin, weist auf eine
weitere wichtige Bedeutungsebene hin:
„Wir sind Modelle für einen positiven
Bezug zu 'ihrer' Schule. Viele könnten
sich vielleicht nach Schulschluss nicht
mehr zu einem regelmäßigen Trainings-
besuch motivieren, daher ist die Schu-
le als Trainingsort ein guter Einstieg.
Wem das gefällt, der kommt dann auch
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darf nicht auf den Boden fallen. Solche
Spiele kennen alle vom Spielen mit Luft-
ballons auf Kindergeburtstagen.“

Mehr als 20 Jungen und Mädchen
tummeln sich am Netz und wuseln hin-
ter den bunten Bällen her. Fynn lobt und
korrigiert. In wenigen Wochen vertreten
die Schülerinnen und Schüler ihre
Schule im bundesweiten Wettbewerb
„Jugend trainiert für Olympia“, und bis
dahin sollen die Aufschläge übers Netz
fliegen. Das klappt heute noch nicht bei
allen. „Die Verbindung der Trainingsan-
gebote mit schulsportlichen Wettbe-
werben ist ein wichtiger Baustein des
Konzepts“, erläutert Andreas Wolff, Ge-
schäftsführer der HT16. „Durch die Be-
teiligung an Wettkämpfen erhalten die
Kinder eine Rückmeldung über ihren
Leistungsstand und vertreten 'ihre'
Schule. Das fördert die Identifikation
mit 'ihrer' Schule und motiviert enorm.“
Diese Wechselwirkung bemerken auch
die Verantwortlichen in Gymnasien und
Stadtteilschulen. Lars Spiegel, Koordi-
nator der Beobachtungsstufe des Gym-
nasiums Hamm, ist begeistert über die
intensive Kooperation: „Die Kooperati-
on mit der HT16 besteht seit drei Jah-
ren und wird stetig besser. Die große
Resonanz der Schülerinnen und
Schüler in diesem Jahr bestätigt das.
Wir unterstützen die Belebung des
Schulsports, beispielsweise auch
durch die Ausrichtung von Wettbewer-
ben, wie dem Volleyball-Vorrundentur-
nier für Jungen am 4. Dezember. Wir
wollen die Kinder in ihrer Leistungsbe-
reitschaft stärken und wünschen den
Transfer dieser Eigenschaft in den
schulischen Alltag.“

Der Vorbildcharakter, den sich die HT16
in in den 90er Jahren erarbeitet hatte,
schwindet mit dem Generationenwech-
sel mit Beginn des neuen Jahrtausends. 

NATIONALE UND INTER-
NATIONALE ERFOLGE

Als Andreas Wolff 2001 die Leitung
der Abteilung übernimmt, geht es zum
wiederholten Mal in der Vereinsge-
schichte um Neuordnung und Neuaus-
richtung. Im Jahre 2002 beendet der
Vater der Erfolge, Peter Martens, nach
über 10 Jahren seine Trainertätigkeit.
Aus sportlichen und insbesondere or-
ganisatorischen Gründen wird 2004 die
Startgemeinschaft mit Gut Heil Billstedt
eingegangen. Sportlich sorgt sie 2006
für den Aufstieg unserer Herrenmann-
schaft in die zweite Bundesliga, wo sie
bis heute unsere Farben vertritt. 

Heute zählt die Schwimmabteilung
wieder rund 350 Mitglieder, von denen
es immer wieder Nachwuchstalente in
den Landesförderkader schaffen. Der-
zeit gehören Bastian Vollmer, Paul
Wiechhusen, Max Claussen, Norman
Marcus, Marie Motylski und Rafael
Miroslav zu den aussichtsreichen Kan-
didaten. Hinzu kommen Damen- und
Herrenmannschaften, die sich in der
Landesliga und der zweiten Bundesliga
behaupten. Die großen sportlichen Er-
folge setzen im Jahre 2007 ein, als Ja-
son Marcus (Jg. 92) fünffacher Deut-
scher Jahrgangsmeister in Berlin wird.
2008 erringen mit Shannan Bott und
Joey Müller zwei unserer Eigenge-
wächse jeweils Bronzemedaillen bei
den Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften in Hamburg. Das Jahr 2010
bringt der HT16 dann mit der Bronze-
medaille über 200 m Brust von Paul
Wiechhusen bei den Deutschen Meis-
terschaften nationale Beachtung. Als

Krönung nehmen 2011 Paul Wiechhu-
sen, Bastian Vollmer und Max Clausen
an den Jugend-Europameisterschaften
in Belgrad teil. Dabei erringen Bastian
Vollmer über 50 m Brust und Paul
Wiechhusen in der 4 x 100 m Staffel je-
weils Silber. Als Landestrainer begleitet
sie unser ehemaliger Spitzenschwim-
mer und Trainer, Veith Sieber. Zu den
Erfolgsgaranten gehört auch die Orga-
nisation und Durchführung des „Ham-
burger SprintCups“, der seit 2007 jähr-
lich im Landesleistungszentrum Duls-
bergbad ausgetragen wird. Mit bis zu
300 Teilnehmern aus Deutschland und
dem benachbarten Ausland gehört der
Wettkampf zu den internationalen Top
Events im Nachwuchsbereich. 

Aber auch wer nicht in die oberste
Leistungsspitze strebt, findet bei der
HT16 zahlreiche Angebote. „Die Liste
der wöchentlichen Trainingsmöglich-
keiten für alle Alters- und Leistungs-
klassen ist lang. An nahezu jedem Wo-
chentag gibt es diverse Schwimmgrup-
pen für Anfänger und Fortgeschrittene“,
sagt Andreas Wolff, der auf 35 Jahre ak-
tive Vereinsarbeit zurückblickt und 
zusammen mit Uwe Koopmann und 
Peter Martens seit Ende der 80er Jahre
kontinuierlich an dem Aufbau der
Schwimmabteilung arbeitet. 

Nach einem emotionalen Rückblick
mit vielen Anekdoten und Geschichten
fällt den Teilnehmern: der Jubiläums-
runde der Ausblick nicht schwer. „Wir
sind stolz auf unseren Verein und unse-
re Schwimmabteilung“, fasst Andreas
Wolff zusammen,  „und wünschen uns,
dass sich auch in den nächsten 100
Jahren viele Nachwuchssportler, Un-
terstützer und engagierte Trainer fin-
den, die das Vereinsleben und den Leis-
tungssport im Wandel der Zeit fort-
führen.“
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JUBILÄUM SCHULKOOPERATION

Wer Lust hat, sich von dem Spirit der Schwimmabteilung anstecken zu lassen,
ist herzlich zum JUBILÄUMS-NIKOLAUS-SCHWIMMFEST eingeladen, das 

– genau 100 Jahre nach Gründung der Abteilung – 
am Sonntag, dem 2. Dezember, ab 10 Uhr im Dulsbergbad stattfindet.

Fitte Kinder 
lernen mehr

Das HT16-Bundesliga Team

Paul Wiechhusen und Bastian 
Vollmer mit Trainer Veith Sieber bei
der Junioren-WM 2012



Erfolgreicher Tag 
des Tanzens

Der Termin war gut gewählt, weil
gleichzeitig der HT16 Flohmarkt und
Laternenumzug stattfand, was sicher-
lich zusätzlich Besucher bescherte. Von
11 bis 14 Uhr erwarben Paare und Line-
Dance-Gruppen von mehreren nord-
deutschen Tanzclubs das Deutsche
Tanzsportabzeichen. Im folgenden Pro-
grammteil begeisterten Vorführungen
der kleinen Ballettratten, der Hip Hop
Showgruppen und der Jugendtanzkreis
die Zuschauer.

Das anschließende freie Training mit
Beratung für Neueinsteiger ging nahtlos
über in das reguläre Tanztraining für Er-
wachsene, das an diesem Abend für Be-
sucher geöffnet war. Sicher hat dieser
Tag mit seinem bunten Programm wie-
der dazu beigetragen, das Tanzangebot
der HT16 in der Region bekannt zu ma-
chen und neue Mitglieder zu gewinnen. 

45 Jahre Querkamp
Die Abteilung Querkamp ist im

September seit 45 Jahren eine sehr ak-
tive und präsente Gruppe innerhalb  der
HT16. Montags, dienstags und don-
nerstags finden die Sportabende in der
nun umbenannten Ganztagsschule
Querkamp - Steinadlerweg statt. Ange-
fangen hat es im September 1967 in
dem, in die Straße Querkamp verlegten,
Gymnasium St. Georg mit Kinderturnen
und Erwachsenen-sport unter der Lei-
tung der Sportlehrkräfte Kurt Heinze,
Irmgard Rätzke und Hannelore Fröse.
Die Kinder schieden nach und nach als
junge Erwachsene aus, um eigene
Wege zu gehen.

Viele Mitglieder blieben am Quer-
kamp und bilden sehr freundschaftliche
Gruppen, die sich an unzähligen Wan-
der-, Rad- und Erlebnistouren sowie
gemeinsamen Saunabesuchen beteili-
gen. Auch persönliche Feste der Mit-
glieder sowie alljährlich fröhliche Weih-
nachtstreffen werden gemeinsam ge-
feiert. Die Mitglieder der ersten Quer-
kamp-Stunde (Christel und Horst Ded-
mann, Anneliese Neupert, Rosemarie
Stange und Christa Henkel) sind noch
immer dabei. Die 45 Jahre wurden mit
einem fröhlichen Umtrunk begangen,
Fotos gemacht, und der langjährige Ab-
teilungsleiter Fritz Boda las aus den
"Annalen" der Querkamper vor, was
viele Erinnerungen weckte.

Die Querkamper hoffen nun,  gesund
und fröhlich das 50. Jubiläum im Sep-
tember 2017 zu feiern.

Aqua-Gymnastik 
Plätze frei 

Die Gruppe im Lehrschwimm-
becken der Universität Hamburg im
Turmweg 33, donnerstags 14-15 Uhr,
verfügt wieder über freie Plätze. Gera-
de für Mitglieder mit arthrotischen Ge-
lenken oder anderen Bewegungsein-
schränkungen bietet die Wassergym-
nastik im wohltemperierten Wasser
eine geeignete Umgebung für ein mo-
derates Krafttraining. Durch den Auf-
trieb des Wassers fällt alles spielend
leicht. 

Der Zusatzbeitrag von 14,00 Euro
monatlich ist für die eigene Gesundheit
sehr gut angelegt. Trainerin Christine
freut sich über neue Teilnehmer. 

Anmeldungen bitte über die Ge-
schäftsstelle.
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Einladung zur Dele-
giertenversammlung
Liebe Mitglieder, die Erstellung unse-
res Jahresabschlusses hat aus organi-
satorischen und personellen Gründen
sehr viel Zeit in Anspruch genommen.
Hierfür möchte ich mich auf diesem
Wege ganz ausdrücklich entschuldigen.
Für eine ordentliche Vereinsführung ist
es unabdingbar, Ihnen den Abschluss
und den dazugehörigen Bericht der
Kassenprüfung noch in diesem Jahr
vorzulegen. Nur so wird es möglich sein,
den Vorstand zu entlasten, um die Ge-
schäfte in 2013 ordentlich zu führen.
Deswegen lade ich Sie, die Dele-
gierten und die Mitglieder, sehr
herzlich ein zur Delegiertenver-
sammlung am
Montag, 10. Dezember 2012 
um 18.30 Uhr im Sportzentrum,
Halle E, 2. Stock
Die ordentliche Delegiertenversamm-
lung ist nur dann stimmberechtigt,
wenn mindestens die Hälfte der Dele-
gierten anwesend ist. Von daher möch-
te ich Sie ausdrücklich um Ihre Teil-
nahme bzw. bei Verhinderung die Ent-
sendung eines Ersatzdelegierten bit-
ten. Die Versammlung ist aber auch öf-
fentlich, und alle interessierten Mitglie-
der der HT16 sind selbstverständlich
ebenfalls gern gesehen. Neben den Fi-
nanzfragen möchte ich Sie auch über
unsere Bauplanungen und die Aktivitä-
ten der HT16 in der Kooperation mit
Ganztagsschulen informieren. Von da-
her werden wir Ihnen sicherlich inter-
essante Neuigkeiten berichten können.
Interessierten Mitgliedern möchten wir
im Vorwege die Gelegenheit geben, im
Rahmen einer Vorbereitungsinformati-
on am 6.12. um 18.30 Uhr in der Be-
gegnungsstätte sämtliche Details zu
unserem Jahresabschluss zu erläutern.
Ich hoffe sehr, dass wir den nächsten
Jahresabschluss im Jahre 2013 sehr
viel zeitnaher vorlegen können.
Auf Ihr Kommen freut sich 
Ihr Sven Dahlgaard
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NEUES AUS DER HT16 GESUNDHEITS- UND FREIZEITSPORT

Haspa-Spende für Air Trac 
Jedes Jahr spendet die Hamburger Sparkasse aus dem Losverkauf des Lot-

teriesparens 400.000  Euro  für gemeinnützige Zwecke. Im Rahmen einer Feierstunde
überreichte die Regionalleitung Ost der Hamburger Sparkasse der HT16 ein Spar-
buch mit 3.000 Euro. Diese Mittel für den Kauf sollen für unsere große Wettkampf-
turnabteilung mit dem Kauf eines Air Tracs zum Bodenturnen verwendet werden. Als
die Turnerinnen und Turner sowie ihre Eltern erfuhren, dass diese Anschaffung, die
für das heutige Turnen modern ist, möglich ist, waren sie so begeistert, dass sie
spontan 1.500  Euro spendeten, um die Anschaffung zu ermöglichen. Der Hambur-
ger Sparkasse und allen Spendern vielen Dank dafür.

Spende aus Troncmitteln 
Auf Initiative des Bürgerschaftsabgeordneten Hans-Jörg Schmidt erhielten wir

eine Spende in Höhe von 2.500 Euro, um einige Turngeräte auszutauschen. Die
Geräte werden sowohl von der Schule für den Schulsport als auch von unserer Turn-
abteilung genutzt. Jedes Jahr stehen den Bürgerschaftsfraktionen aus der Spiel-
bankabgabe (Troncmittel) mehrere 100.000 Euro zur Unterstützung gemeinnütziger
Aktivitäten zur Verfügung. Die HT16 bedankt sich und freut sich sehr, dass mit die-
ser Zuwendung der Elementarbereich unseres Vereins tatkräftig unterstützt werden
kann.

Sport zum Jahreswechsel
Der Sportbetrieb im Sportzentrum ruht vom 21.12. bis einschließlich 1.1.2013.
Die Sportangebote in den Schulsportstätten finden nicht statt in der Zeit der Ferien
vom 21.12. bis zum 4.1.2013 einschließlich.
Das Fitness-Studio ist nur am 24. und 15.12. sowie am 31.12. und 1.1. geschlossen,
am 26.12. geöffnet von 12 bis 18 Uhr.

Die Feiertage im Restaurant Flic Flac
Das Restaurant im Sportzentrum ist lediglich am Heiligabend und Neujahrstag
geschlossen. Am 1. und 2. Weihnachtstag ist das Team von 12 bis 15 Uhr für seine
Gäste da. Die Silvesterfeier ist bereits ausgebucht.

Pilotprojekt mit HT16
Die HT16 geht raus und zwar in die Seniorenwohnanlage in der Hammer Landstraße 168. Unter der Überschrift „Bewegter

Ruhestand“ setzen wir in Kooperation mit dem Hamburger Sportbund im Rahmen dieses Projektes erstmalig ein Konzept des
Hamburger Sportbundes um, Bewegungsangebote für ältere, in einem Heim wohnende Menschen, vor Ort anzubieten. In einer
Auftaktveranstaltung wurde von der sehr engagierten Übungsleiterin Karin Müller, begleitet von Edgar Toth, das Programm einer
großen Zahl von Heimbewohnern so schmackhaft gemacht, dass sich spontan mehr als 20 bisher nicht Sport treibende Bewoh-
ner für den Kurs angemeldet haben. Aktiv und wohlwollend unterstützt wird dieses Projekt von der Heimleitung des Senioren-
heims, so dass ein für die Heimbewohner sehr nützliches Angebot, das den möglichst langen Erhalt der Selbstständigkeit und da-
mit der Lebensqualität zum Ziel hat, entstanden ist. Anfang Dezember ziehen die beteiligten Institutionen ein Resumée in der Er-
wartung, dieses Angebot dann eigenverantwortlich mit dem Seniorenheim weiter zu führen. Der Spiegel wird weiter berichten.

Neue Kinderturnübungs-
leiterin ab Januar 2013

Liebe Kinder, liebe Eltern, es ist über 4
Jahre her, als ich gefragt wurde, ob ich

die Krabbelgruppe der HT16 für zwei Mo-
nate vertreten könnte. Aus diesen zwei
Monaten wurden vier schöne, lustige und
aufregende Jahre als Übungsleiterin. 

Die Zusammenarbeit mit Karen, der
Übungsleiterin für die Kinderturngruppen
der 3-6-Jährigen hat auf Anhieb gut funk-
tioniert,  so dauerte es nicht lange, da durf-
ten wir uns über regen Zuwachs freuen.
Wartelisten und zeitweiliges: "Tut uns leid, aber wir haben keinen Platz mehr in
den Gruppen" waren unabdingbar. Viele Kinder haben wir mehrere Jahre sport-
lich begleiten dürfen. Anschließend sind viele von ihnen beim Turnen geblieben
oder sind zu anderen Sportarten gewechselt.

In den letzten Jahren ist viel passiert. Jede Menge Kinder, die bei uns groß ge-
worden sind, viele tolle Feiern und ganz viele lachende Kinder. Ich hatte immer viel
Spaß mit euch zu singen, rumzualbern und zu lachen. Umso trauriger macht mich
meine Entscheidung, zum Ende des Jahres aufzuhören, aber ich bin sehr froh, mit
Reneé Boone-Schulz eine sehr gute und würdige Nachfolgerin gefunden zu ha-
ben. Sie wird ab Januar 2013 die Gruppe leiten.

Ich wünsche meiner Nachfolgerin Reneé viel Glück, Kraft, Kreativität, aber
natürlich auch viel Spaß! 

Es war schön mit Euch! Eure Jennifer Sberna 

Jennifer Sberna (l.) und 
Renee Boone-Schulz
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Aquagymnastik
Ein effektives Bewegungstraining im Wasser für jung und Alt, das
Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit verbessert.

Di 14.00-14.45 Hotel Panorama Iryna

Di 17.00-17.45 Hotel Panorama Iryna

Endoprothesengymnastik
Eine spezielle Gymnastik für Endoprothesenträger und Personen
mit Hüftgelenksproblemen. Zielsetzung ist die Gewöhnung an das
neue Gelenk bzw. Mobilisierung des erkrankten Hüftgelenks durch
Bewegung, Kräftigung der Muskulatur und Verbesserung der Fle-
xibilität.

Mi 10.00-11.00 Halle E Marion

Lungensport
Dieses Angebot richtet sich an Personen mit Atemwegserkran-
kungen. Die Gymnastikstunde orientiert sich an Situationen und
bedürfnissen der Teilnehmer. Ein gezieltes Atemtraining hilft, den
Alltag wieder besser zu bewältigen.

Do 11.30-12.45 Halle C Kerstin

Do 12.45-14.00 Halle C Kerstin

Do 14.00-15.15 Halle C Kerstin

Nordic Walking
Wandern macht Spaß und ist gesund. Nordic Walking, das Wan-
dern mit speziellen Stöcken, ist effektiver und schont die Gelenke.
Durch den verstärkten Einsatz der Armmuskulatur erhöht sich der
Kalorienverbrauch. Bei einer Probestunde werden die Stöcke ge-
stellt.

Di 10.00-11.30 Sportpark Öjendorf Rosi & Jürgen

Osteoporosegymnastik
Im Mittelpunkt dieser Gymnastik steht die Rumpfkräftigung. Durch
muskuläre Druck- und Zugbelastungen wird ein Reiz zum Kno-
chenaufbau erzeugt. Die Körperhaltung wird geschult, die Entla-
stung der Wirbelsäule erarbeitet und die Reaktions- und Koordi-
nationsfähigkeit gefördert.

Mi 13.00-14.15 Halle D Rosi

Therapie Sport
Bei Depressionen und Angststörungen können Sport und Bewe-
gungstherapie zu einer erheblichen Verbesserung des Gesund-
heitszustandes führen. Das stellte der Berufsverband der Rehabi-
litationsärzte fest. Dazu soll diese Stunde beitragen.

Mo 15.00-16.00 Sorbenstraße kl. Halle Ute

Sport in der Krebsnachsorge
Eine sanfte Gymnastik für Damen und Herren, die nach ihrer Er-
krankung bzw. Operation wieder in Form kommen möchten.

Mo 15.00-16.30 Halle C Brigitte

Wirbelsäulengymnastik
Spezielle Übungen zur Kräftigung und Mobilisation der Rumpf-,
Bein- und Gesäßmuskulatur sowie zur Verbesserung von Koordi-
nation und Körperwahrnehmung. Hierbei kommen unterschiedli-
che Zusatzgeräte zum Einsatz, die das Präventions- und Rehabi-
litationsprogramm unterstützen.

Mo 19.00-20.00 Halle C Marion

Mi 09.30-10.30 Halle D Robert

Mi 11.00-12.00 Halle E Robert

Fr 09.30-10.30 Halle D Marion

Fr 19.00-20.00 Halle C Brigitte

Gesundheitssportprogramm  m i t
Krankenkassenbezuschussung 
(Reha-Verordnung)

Wir beraten und betreuen Sie bei der sportlichen Umsetzung Ihrer
Reha-Verordnung gern und kompetent. Die von den Krankenkas-
sen bezuschussten Reha-Angebote finden Sie auf den folgenden
Seiten.

Herzsport
Als Initiatorin des Herzsports in Deutschland bietet die HT16 seit
1971 ein umfangreiches Programm praktischer und theoretischer
Veranstaltungen auf dem Gebiet des Herzsports an. Von der ge-
ringer belastbaren Übungsgruppe bis zur Trainingsgruppe vermit-
teln wir unter ärztlicher Aufsicht und Anleitung erfahrener und spe-
ziell ausgebildeter Lehrkräfte die jeweils angemessene Bela-
stungsintensität. Es finden auch regelmäßig Gespräche zwischen
Arzt und Teilnehmer sowie informative Veranstaltungen statt.

Herzsport - Übungsgruppe
Für Teilnehmer, deren Belastbarkeit weniger als 75 Watt beträgt

Mi 15.00-16.00 Gym 1 Brigitte

Mi 15.00-16.00 Halle C Rosi

Sa 09.30-10.30 Halle C Brigitte

Herzsport - Trainingsgruppe
Für Teilnehmer, deren belastbarkeit mehr als 75 Watt beträgt.

Mi 16.00-17.00 Gym 1 Brigitte
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SPORTPROGRAMM

Das HT16
Sportprogramm 
für Erwachsene

Liebe Mitglieder,

wir möchten, dass alle unsere Mitglieder und Interessen-
ten einen Überblick über die aktuellen HT16 Angebote er-
halten. Deswegen veröffentlichen wir nunmehr unser
Sportprogramm in der Vereinszeitung.
Dies ist für Sie auch eine weitere Gelegenheit, für den
HT16 Sport zu werben. Interessenten können jederzeit
eine Schnupperstunde mitmachen.

Sie werden in dieser Ausgabe das Kinder- und Jugend-
programm vermissen. Dies ist weiterhin als separate Bro-
schüre in unserer Geschäftsstelle erhältlich. Informieren
Sie sich auch auf der HT16 Homepage unter 
www.ht16.de.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern im HT16
Sportprogramm.
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Adventskalender

Auch in diesem Jahr startet der be-
liebte Adventskalender wieder am

01.12. Dann werden Türchen mit tollen
unterschiedlichen Sonderangeboten an
allen Tagen bis zum 23.12. geöffnet.

Zumba 
für Studio- und Vereinsmitglieder

Auf Wunsch der Studio-Mitglieder ist eine zweite Zumba-Kursstunde donnerstags
17-18 Uhr in Gym1 eingerichtet worden, nachdem Sandra mit Nicole Hoppe eine

nach dem Original - Zumbafitness-Programm ausgebildete Trainerin finden konnte.
Um dieses Angebot auch Vereinsmitgliedern zugänglich zu machen, die nicht der
Abteilung Studio angehören, steht dieses Angebot allen offen gegen den Kauf einer
10-er Karte für die Zumba-Kurse zu EUR  65,-, Saunanutzung inklusive!

Gymstick – Kurs 
Mit dem Gymstick, einer Kombination aus Tubes und Stab, ist ein tolles, genau-

so sanftes wie forderndes Ganzkörper - Workout mit Schwerpunkten auf Stei-
gerung der Kraftausdauer und der Verbesserung von Koordination und Körperhal-
tung möglich. Unser Gerätetrainer Hermann bietet dieses Training im Rahmen eines
zunächst 10-stündigen Kurses an, beginnend ab Donnerstag, den 29.11., 17-18 Uhr
in Halle C. 12 Gymsticks stehen zur Verfügung, daher ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt. Zusatzbeitrag für Studiomitglieder: EUR 10,- (Ganztagsmitglieder ), EUR 30,-
(Halbtagsmitglieder) und für alle weiteren Vereinsmitglieder EUR 50,- inkl. Nutzung
der Sauna über den Kauf einer 10-er Karte an der Studio-Rezeption. Zum Auftakt
findet ein für alle  kostenloser Workshop am Donnerstag, den 22.11. statt.
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FITNESS-STUDIO

Fitness Tipp: Muskeln
sind wahre Fatburner

Der Mensch verliert, wenn er sich
nicht regelmäßig aktiv sportlich

betätigt, zwischen dem 20. und 70. Le-
bensjahr ca. die Hälfte seiner Muskel-
masse! Stattdessen wird Fett im Kör-
per eingelagert und die Figur wird im-
mer „schwabbeliger“. Gerade aber die
Muskeln sind es, die für die Fettver-
brennung sorgen und für den Fettab-
bau verantwortlich sind. Je mehr Mus-
keln, umso mehr Kalorien werden ver-
brannt. Daher meldet euch an zum Be-
ratungstermin im Fitness-Studio und
lasst euch einen Trainingsplan von ei-
nem der ausgebildeten Fitness-Trainer
erstellen.

Öffnungszeiten Jahreswechsel

Auch in diesem Jahr wird das Studio zwischen den Feiertagen ganz normal geöff-
net haben. Außerdem können Studiomitglieder am 2. Weihnachtstag von 12 bis

18 Uhr trainieren. Die große Sauna wird angeheizt. 
Das Fitness-Studio ist nur am 24. und 15.12. sowie am 31.12. und 1.1. ge-

schlossen, am 26.12. geöffnet von 12 bis 18 Uhr.

Wir, das Studioteam (Ulla, Sandra und Detlef), bedanken uns 
bei allen Mitarbeitern, Trainern, Kursleitern, unserem Hausmeister, 

den Delegierten und den vielen ehrenamtlichen Helfern, die sich z.B. bei
den Tagen der offenen Tür, dem Studio-Jubiläum oder anderen Anlässen

durch Ihr Engagement für den Verein hervorgetan haben. 
Euch allen, genauso wie allen Mitgliedern und Freunden des 

Fitness-Studios der HT 16, erholsame Festtage und alles Gute für 2013!
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Folklore
Nationaler und internationaler Folkloretanz bietet eine Fülle an un-
terschiedlichen Bewegungsformen aus aller Welt. Kreis- und Rei-
hentänze, Figur- und Paartänze laden dazu ein, die Traditionen vie-
ler Regionen und Länder kennen zu lernen.

Fr 13.30-15.00 Halle C Helma

Seniorengymnastik
Diese Gymnastik richtet sich an Senioren, die schon länger keinen
Sport mehr gemacht haben. Leichte, lockere Gymnastik zur Mo-
bilisierung, Kräftigung und Dehnung der Muskulatur verbunden mit
Koordinations-, Gleichgewichts- und Geschicklichkeitsübungen.

Mo 10.00-11.00 Halle C Edgar

Mo 11.30-12.30 Halle C Edgar

Mo 13.30-14.30 Halle C Brigitte

Di 10.30-11.30 Halle E Edgar

Di 11.30-12.30 Halle C Brigitte

Di 14.00-15.00 Halle C Brigitte

Mi 10.00-11.00 Halle C Helma

Do 10.30-11.30 Halle C Brigitte

Fr 10.00-11.30 Halle C Brigitte

Vitalgymnastik 
Durch die Stärkung von Atmung, Kreislauf und Stoffwechsel pro-
fitiert Ihre Gesundheit.

Di 10.30-11.30 Halle C Karen

Hot Work Light
Eine Gymnastikstunde zur Förderung der Fitness und Kondition.
Regelmäßiges Üben stärkt das Immunsystem und schützt vor
Krankheiten, verringert zum Beispiel das Risiko für Herzkreislauf-
erkrankungen.

Mo 13.30-14.30 Halle E Heike

Seniorentanz
Leichte Folklore- und Linedances machen Spaß und trainieren
auch das Gedächtnis.

Mo 11.00-11.30 Halle C Edgar

Mo 14.30-15.00 Halle C Brigitte

Di 10.00-10.30 Halle E Edgar

Mi 11.00-11.30 Halle C Helma

Do 10.00-10.30 Halle C Brigitte

Senioren-Tischtennis
Eine Sportart, die auch im Alter immer Freunde hat und Spaß
macht beim gemeinsamen Spielen. Tischtennis schult Kondition,
Koordination und Konzentration.

Mo 15.00-17.00 Hammer Weg Kl. Halle Kurt

Radwandern
Mit Fahrrad und Helm geht es unter fachkundiger Führung und
ausgesuchten Strecken in die Umgebung Hamburgs. Die Termine
erfahren Sie in der Geschäftsstelle.

Wandern
Unsere Wanderführer arbeiten immer wieder schöne Strecken aus.
Es gibt eine Gruppe für längere Strecken und forsche Geher, aber
auch eine Gruppe für passionierte, genießerische Wanderer.

"Power aus der Mitte"
Eine aufgerichtete Wirbelsäule, eine starke Bauchmuskulatur, eine ver-
besserte Haltung, befreite Gelenke und längere, schön geformte Mus-
keln sind die Resultate dieser sanften, konzentrierten Trainingsform.

Do 18.00-19.00 Halle E Christine

Hot Choreo
Ein moderates Ausdauertraining mit höhenverstellbaren Stufen und
unterschiedlichen Anforderungen an Choreografien und Intensität.

Einsteiger
Mo 17.15-18.15 Halle E Christine
Fortgeschrittene
Do 19.00-20.00 Halle E Christine

Hot Work
Unsere beliebte Ausdauergymnastik mit Zusatzgeräten.

Di 19.00-20.00 Halle E Karen

Fr 19.00-20.00 Halle C Sabine

Gesellschaftstanz
Tanzen macht Freude und sorgt für Kontakte. Und vermittelt viel
konzentrierte Bewegung und Anforderungen an die Tanzschritte
in den Standard- und Lateinamerikanischen Tänzen.

Mo 18.00-19.30 Aula Jens-Peter

So 18.30-20.00 Halle E Jens-Peter

Line Dance (Kursangebot)
Line Dance bedeutet eine Mischung aus Tänzen  im Country- und We-
sternstil, aber auch Salsa-, Latein- und Partydance. Geeignet für jedes Al-
ter, egal ob Single oder Paare, und beliebt auf Partys und Familienfeiern.

Mi 11.30-13.00 Halle C Anke

Inline Hockey
Wer sich auf Inlinern wohl fühlt, sollte es ausprobieren, das ra-
sante, dem Eishockey sehr nahe kommenden, Hockey auf Rollen.

Sa 13.00-14.30 Halle A Lars

Gerätturnen
Jeder kennt es aus seiner Schulzeit und kann es auch bis ins fort-
geschrittene Alter ausüben. 

Di 21.00-22.30 Halle A Dominique

Fr 21.00-22.30 Halle A Dominique

Parkour
Über Hindernisse auf dem schnellsten und kürzesten Weg von A
nach B kommen. Turnerische Fähigkeiten werden vermittelt, um
dieser Trendsportart nachzugehen.

Di 21.00-22.30 Halle A Veronika

Fr 21.00-22.30 Halle A Veronika

Basketball / Volleyball (Freizeitsport)

Di 20.15-21.00 Halle A

Seniorensport
Aerobic Light
Auch für etwas ältere Mitglieder ist diese dosierte Ausdauergym-
nastik ideal zum fit bleiben und fit werden.

Do 11.00-11.45 Halle E Christine

Bauch Beine Po & Rücken
Eine spezielle Gymnastik zur Straffung und Kräftigung der Pro-
blemzonen

Do 10.00-10.45 Halle E Christine
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Beckenboden Gymnastik
Diese gezielte Gymnastik fördert die Wahrnehmung des Becken-
bodens und dient zur Gesunderhaltung und Rückgewinnung eines
stabilen Beckenbodens mitsamt der Schließmuskulatur.

Mo 10.15-11.15 Halle D Martina

Aquagymnastik
Ein effektives Training im Wasser, das Ausdauer, Kraft und Be-
weglichkeit verbessert.

Di 15.00-15.45 Hotel Panorama Iryna

Di 16.00-16.45 Hotel Panorama Christiane

Do 14.00-15.00 Schwimmhalle Turmweg Christine

Fitness-Studio
Für das umfangreiche Angebot im Studio nutzen Sie bitte die aus-
führlichen Hinweise auf unserer Homepage www.ht16.de oder be-
suchen Sie uns direkt im Studio Sievekingdamm/Eingang
Schwarze Straße und lassen sich persönlich informieren. Hier kön-
nen Sie auch direkt einen Probetermin vereinbaren.

Öffnungszeiten
Mo und Do 09.00-23.00

Di Mi Fr 09.00-22.00

Sa und So 09.30-20.00

Gymnastik / Freizeitsport
Bauch Beine Po
Eine gezielte Gymnastik zur Straffung der Problemzonen. Teilwei-
se wird in diesen Stunden auch mit Zusatzgeräten gearbeitet.

Mo 18.15-19.15 Halle E Christine

Di 09.00-10.00 Halle E Heike

Di 17.00-17.45 Halle C Janna

Mi 16.30-18.00 Halle C Heike

Bauch Beine Po & Stretching
Eine gezielte Gymnastik zur Straffung der Problemzonen. Teilwei-
se wird mit Zusatzgeräten gearbeitet. Zusätzlicher Schwerpunkt
ist das Dehnen der großen Muskelgruppen.

Mo 18.00-19.00 Halle C Martina

Gymnastik für Sie
Ziel der Gymnastik für Sie ist es, für Damen ab 50 die verbesse-
rung der Kondition, der Beweglichkeit, der Koordination sowie eine
Kräftigung der gesamten Muskulatur zu erzielen.

Mo 10.00-11.00 Halle A Brigitte

Mo 18.30-19.30 Querkamp Sabine

Di 19.00-20.15 Querkamp Claudia

Di 20.00-21.15 Halle C Sabine

Mi 19.00-20.00 Halle C Ebru

Do 10.00-11.00 Halle A Kerstin

Do 18.00-20.30 Querkamp Karin

Do 19.00-20.30 Halle C Janna

Gymnastik für Sie & Ihn
Eine allgemeine Gymnastik für Damen, Herren und Paare ab 50 mit
den wichtigen Elementen zur Fitness und Gesunderhaltung. Im An-
schluss an die Gymnastik können Interessenten sich noch bei Bas-
ketball und Volleyball austoben.

Fr 20.00-21.00 Halle C Brigitte

Gesundheitssportprogramm  o h n e 
Krankenkassenbezuschussung 
Die Gesundheitssportangebote sollen vor allen Dingen Wohlbe-
finden durch sportliche Aktivität vermitteln. Hierzu gibt es eine Viel-
zahl von Gymnastikstunden, die vorbeugend vor Krankheiten sind
und Risikofaktoren minimieren.

Herzsport - Übungsgruppen
Weiterführung des Herzsporttrainings nach Ablauf der Verordnung
mit einer Belastbarkeit von weniger als 75 Watt.  

Mi 16.00-17.00 Halle A Rosi

Sa 10.30-11.30 Halle C Brigitte

Herzsport - Trainingsgruppen
Weiterführung des Herzsporttrainings nach Ablauf der Verordnung
mit einer Belastbarkeit von mehr als 75 Watt.  

Mi 17.00-18.45 Halle A Brigitte

Sa 09.00-10.30 Halle A Kerstin

Sa 10.30-12.00 Halle A Kerstin

Wirbelsäulengymnastik
Spezielle Übungen zur Kräftigung und Mobilisation der Rumpf-,
Bein- und Gesäßmuskulatur sowie zur Verbesserung von Koordi-
nation und Körperwahrnehmung. Die Dienstagstunde um 09.15
Uhr ist für diejenigen eingerichtet, die keine Gymnastik auf dem
Boden mitmachen können.

Mo 11.15-12.15 Halle D Martina

Mo 19.30-20.30 Querkamp Sabine

Di 09.15-10.00 Halle C (ohne Bodenteil) Martina

Di 10.15-11.15 Halle D Martina

Di 11.15-12.15 Halle D Martina

Di 19.00-20.00 Halle C Kerstin

Mi 08.30-09.30 Halle D Robert

Mi 11.00-12.00 Halle D Marion

Do 09.00-10.00 Halle C Heike

Do 10.00-11.00 Halle D Martina

Do 11.00-12.00 Halle D Martina

Fr 10.30-11.30 Halle D Marion

Fr 11.30-12.30 Halle C Marion

Nordic Walking
Wandern macht Spaß und ist gesund. Nordic Walking, das Wan-
dern mit speziellen Stöcken, ist effektiver und schont die Gelenke.
Durch den verstärkten Einsatz der Armmuskulatur erhöht sich der
Kalorienverbrauch. Bei einer Probestunde werden die Stöcke ge-
stellt.

Di 09.30-10.30 Hammer Park Ecke Moorende Brigitte

Sa 10.00-11.30 Sportpark Öjendorf Rosi & Jürgen

Osteoporosegymnastik
Im Mittelpunkt dieser Gymnastik steht die Rumpfkräftigung. Durch
muskuläre Druck- und Zugbelastungen wird ein Reiz zum Kno-
chenaufbau erzeugt. Die Körperhaltung wird geschult, die Entla-
stung der Wirbelsäule erarbeitet und die Reaktions- und Koordi-
nationsfähigkeit gefördert.

Mo 13.00-14.15 Halle D Rosi
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Karate
Mo 18.30-20.00 Hammer Straße Erwachsene Fortg.

Mo 19.00-20.30 Halle D Erwachsene Anf.

Di 18.00-19.00 Halle E Erwachsene Fortg.

Fr 18.30-20.00 Rhiemsweg Erwachsene Anf.

Schwimmen
Di 20.00-21.00 Billstedt Erwachsene

Sa 10.00-12.00 Uni der Bundeswehr Erwachsene

Wettkampfschwimmer
Mo 18.00-19.00 Wandsbek

Di 20.00-21.30 Billstedt

Mi 20.00-21.30 Wandsbek

Do 20.00-21.30 Wandsbek

Triathlon
Di 19.00 Radfahren Fahrrad Pagels

Di 20.00-21.00 Schwimmen Archenholzstraße

Mi 19.30 Laufen Stadion Hammer Park

Do 19.00 Radfahren Fahrrad Pagels

Do 20.00-21.00 Schwimmen Wendemuthstraße

Sa 10.00-12.00 Schwimmen Uni Bundeswehr

Sportstätten
Sporthallen
Gym 1 und 2, 
Halle C HT16 Fitness-Studio Schwarze Straße 9
Hallen A, D, E HT16 Sportzentrum Sievekingdamm 7
Beltgens Garten Gymnasium Hamm Hammer Weg
Bülaustraße Stadtteilschule HH-Mitte Bülaustraße 30
Hammer Straße Schule für Hörgeschädigte Hammer Straße 124
Hammer Weg Gymnasium Hamm Hammer Weg 20
Hermannstal Grundschule Stengelestraße Hermannstal 82
Luisenweg Schule für Kfz-Technik Luisenweg 2
Querkamp Stadtteilschule Querkamp Querkamp 68
Rhiemsweg Grundschule Horn Rhiemsweg 61
Sorbenstraße Schule für Umwelttechnik Sorbenstraße 15
Steinadlerweg Stadtteilschule Steinadlerweg Steinadlerweg 26
Sterntalerstraße Stadtteilschule Sterntalerstr. Sterntalerstraße 44
Schwimmhallen
Billstedt Schwimmbad Archenholzstraße 50 a
Wandsbek Hallenbad Wendemuthstraße 14
Hotel Panorama Hotel Panorama Billstedter Hauptstr. 44
Universität 
der Bundeswehr Helmut-Schmidt-Universität Holstenhofweg 85
Schwimmhalle 
Turmweg Grundschule Turmweg Turmweg 33
Sportplätze
Legienstraße Rasen-Kunstrasen-Grandplatz Legienstraße 210 a
Snitgerreihe Kunstrasenplatz Snitgerreihe 2
Weitere Stätten
Fahrrad Pagels Fahrradgeschäft Pagels Horner Landstraße 191
Hammer Park Tennisanlage Hammer Park Hammer Steindamm 133
Stadion Hammer ParkHammer Park Hammer Steindamm 131
Beach-Arena Schule Hermannstal Hermannstal 82
Sportpark Öjendorf Sportpark Öjendorf Koolbargenredder 31-33

Wettkampfsport
Badminton
Di 18.00-21.00 Sportpark Öjendorf Erwachsene

Mi 19.00-22.00 Sportpark Öjendorf Anfänger ab 18 J.

Do 20.00-22.00 Sportpark Öjendorf Erwachsene

Fr 19.00-21.00 Halle A Erwachsene

Basketball
Mo 20.00-22.00 Steinadlerweg Herren

Fr 19.00-21.00 Querkamp Herren

Fußball
Di 19.30-21.00 Legienstr. 1. Herren

Di 19.30-21.00 Legienstr. 3. Senioren

Mi 19.30-21.00 Legienstr.   1. Senioren 

Mi 19.30-21.00 Legienstr.  2. Super - Senioren

Do 19.30-21.00 Legienstr. 1. Herren

Do 19.30-21.00 Legienstr. 2. Herren

Handball
Mo 19.30-21.00 Halle A 1. Damen

Mo 19.30-22.00 Sorbenstraße 1. Herren

Di 18.45-20.15 Halle A 3. Damen

Mi 18.45-20.15 Halle A 2. Damen

Mi 19.30-21.00 Halle A 1. Damen

Mi 21.00-22.30 Halle A 1. Herren

Do 19.15-21.30 Luisenweg 3. Damen

Squash
Do 19.45-21.15 Sportpark Öjendorf Erwachsene

Tischtennis
Mi 19.00-21.45 Beltgens Garten ab 17 Jahre

Do 19.00-21.45 Beltgens Garten ab 17 Jahre

Fr 19.00-21.45 Beltgens Garten ab 17 Jahre

Sa 16.30-18.30 Halle A ab 17 Jahre

Volleyball
Di 20.00-22.00 Bülaustraße Landesliga Frauen

Di 19.30-21.30 Sterntalerstraße Bezirksliga Männer

Mi 20.00-22.00 Sterntalerstraße Mixed

Do 20.00-22.00 Hammer Weg Landesliga Frauen

Do 19.30-21.30 Sievekingdamm Bezirksliga Männer

Beach Volleyball
Mo 18.30-22.00 Beacharena Hermannstal Frauen

Mo 20.00-22.00 Beacharena Hermannstal Mixed

Do 20.00-21.30 Beacharena Hermannstal Männer

Boxen
Di 20.00-21.30 Gym 1 ab 16 Jahre

Fr 20.00-21.30 Gym 1 ab 16 Jahre

Judo
Di 19.00-20.30 Halle D ab 18 Jahre

Mi 20.30-22.00 Halle D ab 30 Jahre 

SPORTPROGRAMM TURNEN

Kontakte

Hamburger Turnerschaft 
von 1816 r.V.
Sievekingdamm 7, 20535 Hamburg
E-Mail: info@ht16.de, www.ht16.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-12h, Mo 15-18h, Mi 15-17h
Telefonisch: Mo-Do 9-17h

Allgemeine Informationen
birgit.bachmann@ht16.de 251749 - 0

Geschäftsführung
andreas.wolff@ht16.de 251749-49
detlef.schulze@ht16.de 251749-41

Fitness-Studio, Gesundheits-, Freizeitsport
detlef.schulze@ht16.de 251749-41

Gesundheits-, Herz- und Seniorensport
edgar.toth@ht16.de 251749-29

Gesundheitssport
carstern.henkel@ht16.de 251749-20

Mitgliederverwaltung
ina.noebbe@ht16.de 251749-26

Sportfüxxe
oliver.camp@ht16.de 251749-20

Kindergarten
Monika Großmann 251749 - 0

Restaurant
Torsten Roolfs, flic.flac@gmx.de 25313493

ne; Altersklasse 7: Sara, Annabella,
Luca und Anastasia.

Herzlichen Glückwunsch zu den tol-
len Leistungen!

An beiden Tagen waren im
Sportzentrum Angerstraße Ver-
eine aus Hamburg, Schleswig-

Holstein und Niedersachsen am Start.
Gezeigt wurde von den Mädchen das

Nachwuchsprogramm, eine Variante
der Pflichtstufen des DTB.

Am Samstag wurden die Meister-
schaften in der Altersklasse 8, in der die
HT16 mit vier Mannschaften an den
Start ging, ausgetragen. Die Mann-
schaft 1 der HT16 mit Lina, Alexandra
und Sharlene errang mit 114,150 Punk-
ten den Meistertitel! Ebenfalls schaffte
es die Mannschaft 3 mit Jule, Emelie,
Malika und Amelie auf das Siegerpo-
dest. Mit 112,500 erturnten Punkten si-
cherten sich die vier Turnerinnen die
Bronzemedaille.

Die Mannschaft 2, bestehend aus
Stina, Anastasiya, Fiona und Nova si-
cherte sich mit 102,150 Punkten den 6.
Platz, die Mannschaft 4 kam mit 95,700
Punkten auf Rang 8.

Am Sonntag wurde der Hamburger
Mannschaftsmeister in den Altersklas-
sen 6 und 7 ermittelt. Die HT16 ging mit
jeweils einer Mannschaft in jeder Alters-
klasse an den Start. Beide Teams hol-
ten sich den Vizemeister-Titel. Alters-
klasse 6: Julia, Tina, Leonie und Marle-

Erfolge bei den Hamburger
Mannschaftsmeisterschaften 
Ende Oktober turnten über 100 Turnerinnen in drei verschiedenen Altersklassen um die
Hamburger Mannschaftsmeisterschaft.

Mannschaft 1: 
Lina, Alexandra, Sharlene

Mannschaft 3: 
Jule, Emelie, Malika und Amelie

Hamburg Gymnastics 2012:
Turnteam Hamburg glänzt 
mit dem 2. Platz!

Bei den diesjährigen Hamburg Gymnastics am
16./17. November in der Sporthalle Wandsbek gin-

gen Turnerinnen aus 10 Nationen und 19 Teams an
den Start und zeigten mit Sprüngen, Salti und grazilen
Bewegungen an den vier Geräten Boden, Stufenbar-
ren, Sprung und Schwebebalken die Vielfältigkeit des
Gerätturnens auf. Das Turnteam Hamburg verpasste
nur knapp die heiß umkämpfte „ Hamburg Team Tro-
phy“. Mit 101,900 Punkten erturnten sich die Turne-
rinnen, bestehend unter anderem aus drei Turnerinnen
der HT16, Anna Gurevich (Jg. 1993), Annika Carstensen (Jg. 1981) und Jennifer Kießlich (Jg. 1997) , einen imponierenden zwei-
ten Platz hinter dem Bundesligateam der Turnerschaft Großburgwedel, das sich mit 103,500 Punkten den Sieg der Gymnas-
tics sicherte. Die Turning Spirit Amsterdam (NED) erlangte mit 101,700 Punkten, noch vor den Mitfavoritinnen aus dem US
amerikanischen All-Star-Team Rang 7 II, Rang drei. Das TOP FIVE Finale vervollständigte der Dresdner SC als Fünfter.

Insgesamt beschreiben Veranstalter und Organisatoren sowie die Teams aus dem In- und Ausland die Hamburg Gymnastics als
einen großen Erfolg. Sie sehen eine positive Entwicklung des Turnsports für die Zukunft voraus sowie ein enormes Potenzial, eine
Europa- oder Weltmeisterschaft in die Hansestadt zu holen. Die Erfahrungen, die junge Turnerinnen bei diesem Wettbewerb sam-
meln können, liefern ihnen einen wichtigen Schritt in der Intensivierung und Verbesserung ihrer eigenen Leistungen und Fähigkeiten.



Die verbliebenen vier Mannschaf-
ten wussten zu überzeugen. Mit
der schnellsten Gesamtzeit aller

Mannschaften von 20:42,38 über je-
weils 4x100 m Freistil, Rücken, Brust,
Schmetterling und Lagen siegte unsere
erste Juniorenmannschaft in der Beset-
zung Bastian Vollmer, Jason Marcus,

Triathlon - Neu: Kraul-Einsteigertraining

Ab November beginnt das Kraul-Einsteigertraining in der Schwimmhalle der Bundeswehr.
Alle zwei Wochen wird Irina vom DRK für eine Stunde das Grundlagentraining zum Er-

lernen und Verbessern der Kraul-Grundlagen anbieten. Alle Interessierten treffen sich um
10:15 Uhr in der Schwimmhalle. Nach einem kurzen Aufwärmprogramm geht es um 10:30
Uhr für etwa eine Stunde ins Wasser. Auf allen anderen Bahnen kann nach wie vor frei ge-
schwommen werden. Jeden zweiten und vierten Samstag bleibt es wie gewohnt bei freiem
Schwimmen auf allen Bahnen unter Aufsicht von Gerhard Bauer.
Wo: Schwimmhalle der Helmut-Schmidt-Universität, Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg. 
Nächste Termine: 24.11, 8.12., 22.12. Aktuelle Informationen findet ihr auf unserer Homepage www.triathlon.ht16.de
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Handballjungs profilieren
sich in der Landesliga

Vier Siege, eine Niederlage – den Sai-
sonstart der männlichen D1 kann

man definitiv als erfolgreich bezeich-
nen. Die ehemals von der HT16 im Rah-
men der Sportlerwahl zur „Mannschaft
des Jahres 2010“ gewählte Truppe be-
legt derzeit mit 8:2 Punkten den 3. Ta-
bellenplatz in der Landesliga. Dem Ta-
bellenersten HSG Pinnau 1, gegen den
die HT16 Jungs ihre bislang einzige Nie-
derlage einstecken mussten, ist man
dicht auf den Fersen. Blickt man auf das
Jahr 2012 zurück, lassen sich weitere
Erfolge erkennen. Das Team, beste-
hend aus aktuell 11 handballbegeister-
ten Jungs, gewann vor Saisonbeginn
die Feldhandballturniere in Elmshorn
und bei der SG HH-Nord.

Die Mannschaft von Trainerin Jutta
Vis und Betreuer Dieter Mayer „Mexico“

weist ein enormes, spielerisches Po-
tenzial auf, was sich im vielseitigen Trai-
ning bemerkbar macht. Ein Mix aus
Krafttraining, Wurftraining, Lauftraining
und Technik lässt nie Langeweile auf-
kommen. Durch gezielte Übungen sol-
len Schwächen in Stärken umgewan-
delt und die Spielweise verbessert wer-
den. Außerdem werden die Torhüter
durch spezifisches Torwarttraining ge-
fördert, um ihre Leistung aufzubessern.

Jutta Vis vermittelt „ihren“ Jungs den
Ehrgeiz, besser, schneller und effektiver
Handball zu spielen und schafft ebenfalls
einen hohen Motivationsgrad im Team.
Den genug vorhandenen Ansporn haben
auch schon einige der kleineren Jungs
aus der E- und F-Jugend erkannt und
kommen regelmäßig am Montag zum
Training der D1. Man kann gespannt blei-
ben, ob dieses Konzept die Mannschaft
noch auf den ersten Tabellenplatz brin-
gen wird und somit der Aufstieg in die
nächst höhere Liga gefeiert werden kann.

Aus sechs Spielen konnten sechs
Siege errungen und der erste Ta-
bellenplatz in der Kreisliga 4 ge-

festigt werden. Obwohl die junge
Mannschaft zu Beginn der Saison von
einigen Umbrüchen heimgesucht wur-
de, schafften es die neuen Trainer Kri-
stian und Jennifer, die Mannschaft zu
formieren und zahlreiche Neuzugänge
in das Team einzugliedern. Mittlerweile
spielen 18 handballbegeisterte und mo-
tivierte Küken und Oldies für die 3. Da-
menmannschaft der HT16 und zeigen,
sowohl bei den Punktspielen als auch
beim zweimal anderthalb stündigen
Training in der Woche, wie viel Spaß sie
dabei haben, das Runde ins Eckige zu
werfen.

Auch wenn es noch eine gewisse
Zeit braucht, bis sich die neu zusam-
men gewürfelte Gruppe gefunden und
eingespielt hat, ist der Teamgeist ge-
genwärtig schon sehr ausgeprägt. Aus-
schlaggebend dafür ist überwiegend
die glänzende Saisonbilanz, die den

Ehrgeiz nach zukünftigen Erfolgen und
das Wir-Gefühl weiter verstärken las-
sen. Mit 12:0 Punkten befindet sich die
Mannschaft auf dem ersten Tabellen-
rang vor dem Verfolger SG Wilhelms-
burg 3 mit 9:3 Punkten. Die Herbstmei-
sterschaft ist  so gut wie gesichert, und
ein leises Klopfen an der Tür zur Be-
zirksliga ist auch schon zu hören. Es ist
also nicht verwunderlich, dass die bei-
den Trainer den Aufstieg als „Mission
Possible“ ansehen. Um dieses Ziel zu
verwirklichen, wurde der Kurs in die Er-
folgsrichtung aufgenommen und
scheint sich mit jedem Spiel immer
mehr zu realisieren. 

Man kann also davon ausgehen,
dass jeder weitere Sieg, sei es noch in
der Hinrunde oder schließlich in der
Rückrunde, das Klopfen weiter verstär-
ken wird, und vielleicht ist am Saison-
ende die Tür zur Bezirksliga für die 3.
Damen geöffnet und eintrittsbereit.

Bis dahin heißt es jedoch noch: Ab-
warten und Spiele gewinnen!
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Erfolg zaubert ein Lächeln! Hintere Reihe v.l.: Trainerin Jenny, Vanessa, Anni,
Annette, Jule, Nici, Trainer Kristian, mittlere Reihe v.l. : Jojo, Britta, Tanja, 
Angie, Steffi, Lütten, vordere Reihe: Jule
Es fehlen: Carina, Miri, Alina, Trisha, Mimi, Julia

Auf Erfolgskurs

Nick Zühlke und Johannes Kolderhoff.
In der gleichen Altersklasse belegte die
zweite Mannschaft mit Patrick Dückers,
Jan Meyer, Max Claussen und Paul
Wiechhusen in 21:29,72 einen hervor-
ragenden dritten Platz. 

Unsere männliche A Jugend in der
Besetzung Joey Müller, Daniil Fisenko,

Norman Marcus und Philipp Strack hol-
te den zweiten Titel für die H16 in
23:21,87.

Achtbar aus der Affäre zog sich auch
die weibliche B-Jugend mit Platz 6 im
Finale. Sie schwammen in der Beset-
zung Helena Beust, Natalie Dückers,
Maria Motylski und Sophie Rothe
28:50,03.

Die Handballerinnen der 3. Damen legten einen Saison-
start hin, wie er besser nicht hätte sein können. 

Titel für die männliche 
A-Jugend und Junioren
Fünf Mannschaften der HT16 hatten sich für das Landes-
finale der Deutschen Manschaftsmeisterschaften für 
Altersklassen qualifiziert. Leider konnte die, nach dem
Vorkampf auf Platz vier liegende, Staffel der männlichen
B-Jugend aufgrund der Verletzung eines Schwimmers
nicht antreten. 

hinten v.l.: Fahri, Daniel, Marco, 
Mexico, Mats, vorne v.l.: Ruben, 
Moritz, Robin, Florian, Sammy und
Tommy-Lee, es fehlte: Max

Aufstieg oder 
Abstieg?

Die Schwimmgemeinde startet das
Jahr 2013  mit den Deutschen

Mannschaftsmeisterschaften. Nur
über die Weihnachtstage wird ein we-
nig Pause gemacht und dann geht es
in den Endspurt der Vorbereitung.

Aus dem Bundesliga Team der
Herren werden auch in diesem Jahr
wieder zwei Schwimmer in ihren Abi-
turprüfungen stecken, so dass ein
Antreten in Bestbesetzung auch in
diesem Jahr in weiter Ferne liegt.
Wenn denn mal alle gesund und da-
bei wären, könnten wir um den Auf-
stieg in die Bundesliga mitschwim-
men, bei ähnlich vielen Ausfällen wie
2011 allerdings können wir leider
auch absteigen.

Die Damen würden gern den zwei-
ten Platz in der Landesliga aus dem
letzten Jahr verteidigen. Dieses wird
jedoch sehr schwer, da die beste
Schwimmerin der letzten Jahre,
Shanann Bott, jetzt für Voran Ohe
startet.  Dort will sie versuchen, ihren
Traum zu verwirklichen und sich ein
Stipendium in den USA erschwim-
men. Die HT16 Schwimmer drücken
ihr dafür die Daumen.

Die zweiten Mannschaften werden
wieder mit jungen Nachwuchskräften
besetzt sein. Die Schwimmer sind zu-
versichtlich, dass die zweite Herren-
mannschaft die Landesliga halten
und die zweite Damen in der Stadtli-
ga eine gute Rolle spielen wird.

v.l. Philipp Strack, Norman Marcus, Joey Müller, Daniil Fisenko

Sophie Rothe, Helena Beust,
Natalie Dückers, Marie Motylski

v.l. Max Claussen, Bastian Vollmer, 
Jan Meyer, Jason Marcus, Nick Zühlke, 
Johannes Koldehoff, Paul Wichhusen
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W ie von Geisterhand gesteuert,
erschienen Woche für Woche
neue Mädchen beim Training

und bekamen Lust, gemeinsam am
Netz zu stehen. Albana, Elif, Rachel,
Gabriela, Wida, Shiwa, Jolin, Ly und
Maria sind mittlerweile feste Bestand-
teile des Teams.

Mit der zurückgekehrten Anna Asan-
tewaa sowie Helouise Katzke de Me-
deiros und Jasmin Suleiman als Stüt-
zen, gelangen dem Kader in der jungen
Saison bereits einige Siege. Letzter

sportlicher Höhepunkt: Die Qualifikati-
onsrunde zur Hamburger Meisterschaft
U20: „Ganz knapp entging uns der
mögliche Sieg gegen den Eimsbüttler
TV“, beschreibt Karwath den Spieltag.
„Das war schon ärgerlich. Umso mehr,
als wir danach den VfL Pinneberg mit
2:0 besiegt haben. Wir hätten uns vor-
zeitig für das Finalturnier der Hambur-
ger Meisterschaften qualifizieren kön-
nen.“ Doch das Team gibt nicht auf und
will seine Chance in der nächsten Qua-
lifikationsrunde nutzen.
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Und das Ende ist - hoffentlich -
noch nicht in Sicht. Denn es ste-
hen einige Turniere vor der Tür

und erst kurz vor Weihnachten wird
dann endgültig feststehen, wie viele
Siege errungen worden sind und wer in
diesem Jahr die Ipponrangliste anführt.

Bereits jetzt haben Blerina Seferi und
Dimitri Steigmann, beide Altersklasse U
14, gemeinsam 94 (!) Ippons erzielt und
sind damit bereits jetzt erfolgreicher als
im vergangenen Jahr. Klasse, weiter so!

Judoka läuten 
stürmisch den 
Saisonausklang ein

Mit einem Paukenschlag haben die
HT16 Judoka den Ausklang der

Judo-Saison 2012 eingeläutet. Bei den
Hamburger Meisterschaften in den Al-
tersklassen U14 im Einzel sowie bei den
U17 Mannschaften regnete es die Sie-
ge förmlich aus Eimern. 

Für die U14 Judoka ist damit der
Weg frei zur Teilnahme an den Nord-
deutschen Meisterschaften, die in Vors-
felde (Niedersachsen) stattfinden. Denn
aufgrund der Siege konnten sich die
HT16 Kämpferinnen und Kämpfer für
die Teilnahme an diesem überregiona-
len Turnier qualifizieren.

Bereits zum vierten Mal in Folge ist
die HT16 damit bei der Altersklasse U14
Hamburgs erfolgsreichster Judoverein.
Mit dieser Ehre ist aber auch eine Ver-
pflichtung verbunden. Denn der jeweils
erfolgreichste Verein richtet die Mei-
sterschaften im kommenden Jahr aus.
Zwar bedeutet das für die ehrenamtli-
chen und freiwilligen Helfer viel Arbeit,

bietet aber den Jugendlichen
der HT16 einen unschätzbaren
Heimvorteil, den es – erneut – zu
nutzen gilt.

Der aktuelle Stand der 
Ipponrangliste findet sich 
unter www.ht16-judo.de/ 
ipponscores
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VOLLEYBALL FUSSBALL • JUDO

Freshmen
Jeden Montag erfindet Volleyball-

Trainer Fynn Vester in der Sporthalle
Hammer Weg eine neue Welt: Prit-
schen, Baggern, Blocken, Aufschla-
gen, etc. Neugierig sind Benjamin,
Fynn, Filipp, Eric und weitere Jungen
im Alter von 9 bis 12 Jahren. 

Mit viel Energie zeigt der „große“
Fynn den Jungen die notwendigen Voll-
eyball-Grundtechniken und hält Kurs
auf das gemeinsame Ziel: Qualifikation
zum Finalturnier der Hamburger Mei-
sterschaften unter 13 Jahren. Im No-
vember und Januar finden die Qualifi-
kationsturniere statt und der große
Fynn ist zuversichtlich: „Bis Januar ver-
bessern wir Spielaufbau und Hand-
lungssicherheit. Wenn die Jungen wei-
terhin mit so viel Spaß im Training da-
bei sind, erreichen wir das Finalturnier
im April bestimmt.“ Besonders mutig
entdeckt Fynn Rothmann (12 Jahre) die
Volleyball-Welt: Der „kleine“ Fynn trat
gemeinsam mit Benjamin Zeisberg und
Linus Advani bereits in der Jugendliga
2 an. Die Gegner waren 15-17-Jährige
mit deutlich mehr Spielerfahrung. Den-
noch gelang beim Auswärtsspiel gegen
Niendorf ein Satzgewinn. 

BEGEISTERNDER 
EINDRUCK

Die jungen HT16-Volleyballer hinter-
ließen dabei aufgrund ihrer sichtbaren
Spielfreude und der vielen gelungenen
Aktionen einen nachhaltig begeistern-
den Eindruck beim Publikum, wegen.
Benjamin Zeisberg - er erreichte im Mai
diesen Jahres den 3. Platz bei den Ham-
burger Meisterschaften U13 - ist der er-
fahrendste Volleyballer der Gruppe.
Auch für ihn war das Spiel 6 gegen 6 neu
und ungewohnt. Benjamins Bilanz: „Das
war total cool, obwohl ich nervös war
und viele Fehler gemacht habe.“

Ein wichtiger Meilenstein in der Vor-
bereitung des Teams ist die Teilnahme
an den Hamburger Meisterschaften U14
am 2. und 3. Februar. Da die HT16 Aus-
richter des Turniers ist, müssen die
Jungs sich nicht qualifizieren. Der Vor-
teil für die jungen Volleyballer: zusätzli-
che Spiele mit vielen Lernmöglichkeiten.

„Noch mehr neugierige Jungen sind
herzlich willkommen“, lädt Fynn Vester
ein. Das Training findet immer montags
in der Sporthalle Hammer Weg statt
und beginnt um 17 Uhr. Der „große“
Fynn sieht zuversichtlich aus: "Volley-
ball ist total einfach zu erlernen!“

Rekordwachstum
Das war kein guter Saisonbeginn für die Volleyballerinnen
U20: Erst fällt Elya Omar mit Knieproblemen aus und dann
muss Anna Waal krankheitsbedingt eine längere Pause
ankündigen. Trainer Piet Karwath malte sich bereits 
Horrorszenarien über den absehbaren Saisonverlauf aus,
doch alles kam anders. 

757 Ippons - und
noch kein Ende?

Tiefer Tai otoshi

Uchi mata - 
Die HT16 Spezialtechnik

Umklammern und mitfallen: 
Ko uchi makikomi

Die 4. E-Jugend hat eine Supersai-
son hingelegt und konnte mit einer

starken Leistung die Hamburger Meis-
terschaft gewinnen. Und das waren die
Gewinnerspiele:

Die Mannschaft der HT16 dominier-
te bereits das erste Heimspiel gegen
Concordia 8 und gewann das Spiel mit
4:1. Das Auswärtsspiel gegen Rahl-
stedt 5 dominierte sie  ebenfalls, dies-
mal mit einem beeindruckenden End-
stand von 16:1. Das darauffolgende
Heimspiel endete 2:2, der starke Geg-
ner war Reinbek 3.  Die HT16 konnte
das nächste Heimspiel für sich ent-

scheiden, mit 7:2 gegen MSV Hamburg.
Das letzte Spiel musste die HT16 ge-
winnen, Gegner war Lohbrügge. Tabel-
lenführer war bis dahin Reinbek. Nach
Rückstand zum Ende der ersten Halb-
zeit wurde in der zweiten Halbzeit das
Spiel gedreht, die HT16 gewann mit 5:3
und wurde somit Meister. Wir gratulie-
ren den Spielern und Trainern zu der
Meisterschaft!
Die Mannschaft: Finn Adams, Kevin
Kurdis, Shehab Mahmoud, Maximilin
Baffi, Sidig Padda, Jamshid Razmenda,
Djalal Razmenda, Alexander Begun,
Komeil Heideri, Backtasch Schamin,

Julian Schuster, Dennis Delice, Ahmed
Efek. Trainer: Bernhard Bluhm, Betreu-
er: Jürgen Jaschinski

Spieler, Trainer (oben rechts) und der
Vater eines Spielers

E-Jugend gewinnt Meisterschaft

Kurz vor Abschluss der Wettkampfsaison 2012 haben die
HT16 Judoka insgesamt 757 Ippons bei offiziellen Wett-
kämpfen, Turnieren und Meisterschaften erzielt, Siege mit
einem vollen Punkt vor Ablauf der offiziellen Kampfzeit. 

Unter 20 Jahre alt, weiblich und volleyballverrückt

Technisch 
gut und selbst-
bewusst: 
Anna Asatewaa
am Bal
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tolle Mädels in meinen Gruppen zu ha-
ben“, sagt Trainerin Natalia Weitmann.
Jede Altersstufe hat die Möglichkeit, an
Auftritten teilzunehmen und das Ge-
lernte zu präsentieren. Der nächste be-
deutende Auftritt ist eine Show auf der
HT16 Sportgala 2013, auf die sich
schon alle TänzerInnen und auch die
Trainerinnen freuen.

Für Interessierte stehen die Türen
der Abteilung Dance offen. Einige Kur-
se sind voll, in anderen gibt es noch
durchaus Platz. Wer Lust hat, ein Teil
der Gruppen zu werden, kann bei Inter-
esse gerne im Verein anrufen, sich in-
formieren und zum Probetraining vor-
beikommen. 

Auf die neue, von Marthe Marie
Peters entwickelte, Kursstruktur
gibt es sowohl von den Tanz-

schülerInnen als auch von den Eltern
eine positive Resonanz. Es gibt ein Auf-
bausystem, durch welches jedes Kind
ein klares Ziel vor Augen hat, wo es spä-
ter hin möchte, ganz gleich ob als Bal-
lerina oder aber als HipHop TänzerIn.
Ein Kind kann vom Kindertanz zum Bal-
lett kommen, oder von einer HipHop
Anfänger-Gruppe hin zu einer höheren
HipHop Stufe. „Ich versuche, auch wei-
terhin jeder Gruppe die Möglichkeit zu
bieten, die tänzerische Entwicklung in
kleinen Auftritten oder offenen Stun-
den, wie der Tanzwerkstatt, zu präsen-

tieren“, sagt Marthe Marie Peters. Ihre
Tanzklassen erfreuen sich derzeit einer
so großen Nachfrage, dass leider nicht
alle Interessierten Kinder aufgenom-
men werden können. 

Um eine individuelle Förderung zu
gewährleisten und der Betreuung ge-
recht zu werden, werden pro Gruppe
maximal 20 Schüler aufgenommen. So
mussten in einigen Gruppen Warteli-
sten ausgestellt werden. Auch die Ju-
gendlichen geben Gas. Die Showgrup-
pen trainieren viel und haben stets neue
Ideen. „Die Zusammenarbeit mit den
Tänzerinnen ist super. Sie sind kreativ
und tragen viel zu den Shows bei und
sind sehr ambitioniert. Ich bin stolz, so

Die neue Abteilung Dance 
startet durch
Die Tänzerinnen und Tänzer der neuen Abteilung
Dance tanzen fröhlich weiter, trainieren fleißig,
die Gruppen werden größer und auch Auftritte
werden erfolgreich absolviert.
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DANCE • TENNIS SPORTGALA 2013

Bei bestem Tenniswetter
trafen sich im August 30
tennisbegeisterte Mixed-
Liebhaber. Auch in diesem
Jahr wurde wieder in zwei
Altersklassen gespielt.
Fünf Mixed-Paare spielten
in der AK 90 und zehn Mi-
xed-Paare in der AK 110.
Jede Paarung hatte min-
des-tens vier Matches 
á 40 Minuten.

Frank Köllerwirth (HT16 Hammer Park)
in diesem Jahr nicht durchsetzen. Mit
einer überraschenden Niederlage ge-
gen das starke Ehepaar Andrea und
Thorsten Bach und einem umkämpften
Unentschieden gegen Birte Biester-
mann und Daniel Schilling (TC Aspria)
konnten Ines und Frank „nur“ mit einem
dritten Platz abschließen. 

Herzliche Glückwünsche zum Ge-
samtsieg gingen somit an Birthe und
Daniel. Andrea  und Thorsten konnten
einen beachtlichen zweiten Platz errei-
chen. Auch in diesem Jahr wurden die
ersten drei Plätze mit Spitzenpreisen
wie Polohemden, Tennisbällen, Griff-
bändern und edlen Traubentropfen be-
lohnt. Es war wieder ein tolles Turnier
mit tollen sportlichen und noch besse-
ren Klön-Momenten.

In der AK 110 spielten Hanne und Wolf-
gang Hofmann gegen Myriam Allers-
Witt und Thomas Witt um den dritten

Platz. In dem aufreibend-spannenden
Match entschieden Hanne und Wolfgang
das Duell mit 5:4 für sich. Hanja Piatek
und Gerhard Behlke sowie das Paar In-
grid Werner und Hans-Jürgen Spitzkat
blieben in ihren Gruppen jeweils unbe-
siegt und trafen im Finale ihrer Altersklas-
sen aufeinander. Gut in Form und sehr
selbstbewusst siegten Hanja und Ger-
hard in einem hochklassigen Spiel  gegen
Ingrid und Hans-Jürgen mit 7:2 Spielen.

In der AK 90 konnten sich unsere
sympathischen Titelverteidiger Ines
Junge (TSV Wandsbek-Jenfeld) und

Tennis-Mixed-Meisterschaften 
2012

Ines und Frank

Andrea und 

Thorsten

Birthe und Daniel

Hanja und Gerhard
Hanne und Wolfgang

Ingrid und Hansi

Sportgala
2013

23. Februar 2013 ab 19 Uhr 
Sportgala mit Ehrung der Sportler des Jahres 2012 

Aula Schule Hohe Landwehr

W

Karten sind in der Geschäftsstelle, der Rezeption des Fitness-Studios, im Sportpark Öjendorf und im 
Vereinsheim Legienstraße erhältlich. Am Veranstaltungstag gibt es noch Karten an der Abendkasse.

Voran und zurück
Die Sportgala kehrt im Februar 2013 an ihren
Ursprungsort zurück: 
Nach der Sanierung der Aula der Grundschule
Hohe Landwehr werden am 23. Februar die
Sportlerinnen und Sportler des Jahres wieder
dort auf der großen Bühne gekürt. 

Zum vierten Mal blicken die Wettkampfsportabteilungen auf die errungenen Titel des beendeten Jahres zurück und ehren in ei-
ner gemeinsamen Show ihre Stars. Die besten drei SportlerInnen oder Mannschaften des Jahres werden im Rahmen der Sport-

gala abteilungsübergreifend gekürt. Die Entscheidung obliegt einer Jury aus kompetenten Persönlichkeiten der Wettkampfsport-
abteilungen der HT16 - zusätzlich stellt jede Abteilung die Person oder das Team des Jahres vor. 

Die Preisübergabe wird eingerahmt von Vorführungen und Interviews mit Prominenten und Ehrengästen. Der Eintritt zur Sport-
gala kostet 5 Euro (inklusive Büffet). 

Ehrung 2011 mit Sportsenator Michael Neumann
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Veranstaltungskalender
Dezember 2012
10.12. 18.30 Uhr Delegiertenversammlung

Sportzentrum, Halle E

15.12. 19 Uhr Tanzen Abtanzball des Jugendtanzkreises
Aula Schule Hohe Landwehr

Januar 2013
12./13.1. ab 10 Uhr Volleyball Hamburger 

Meisterschaft 
U 20
CU-Arena, 
Am Johannisland 2

25.1. ab 17 Uhr SPORTFÜXXE NachtFUXX
Sportzentrum, Hallen A, D und E

Februar 2013
2./3.2. ab 10 Uhr Volleyball Hamburger Meisterschaft U14

Sporthalle Hammer Weg

18.2. 19 Uhr Gymnastik Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Querkamp
Turnhalle Querkamp

23.2. 19 Uhr Sportgala mit Ehrung der 
Sportler des Jahres 2012
Aula Schule Hohe Landwehr

April 2013
8.4. ab 10 Uhr Leichtathletik Hammer Lauf

Sportzentrum
Sievekingdamm

13./14.4. ab 10 Uhr Volleyball Norddeutsche Meisterschaft U 14
Sporthalle Hammer Weg

13./14.4. ab 10 Uhr Tennis Saisoneröffnung Tennis 
Öjendorf und Hammer Park

14.4. 10-15 Uhr Schwimmen Kinderschwimmfest
Schwimmhalle Rahlstedt

18./19.5. 10-17 Uhr Judo HT16 Open 
Sportzentrum Sievekingdamm
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TERMINE

Komplettpakete für Reifenservice*
• Räderwäsche
• Radwechsel + Auswuchten + Gewichte
• Premium-Radeinlagerung

Exklusiv für HT16 Mitglieder:
Radeinlagerung Silberpaket 

pro Rad nur 16�

* Erkundigen Sie sich auch nach unseren Gold- und Bronzepakten

Ihre Pneumobil-Filialen in Ihrer Nähe:

Billstraße 76 – 20539 Hamburg-Rothenburgs-
ort - 040/783951-53

Randstraße 11 – 22525 Hamburg-Stellingen – 040/543987
Grandkuhlenweg 7 – 22549 Hamburg-Lurup – 0408329490
Von-Sauer-Straße 9 – 22761 Hamburg-Bahrenfeld – 040/898590

Dienstleistungen & Umwelttechnik GmbH

• Gebäude Außen- u. Innenreinigung
• Gartenpflege • Hausmeisterdienste
• Polster- u. Teppichreinigung
• Schädlingsbekämpfung
• Winterdienste

www.nordrei.de
Tel. 040 736 09 60

HT16 persönlich: 

Julia Hilbert

Julia Hilbert führt
ehrenamtlich die
stark wachsende
Turnabteilung. Das ist
sehr zeitintensiv. „Zusätzlich zu den
zehn Stunden Turntraining pro Wo-
che benötige ich fünf weitere Stun-
den, um alle Planungen zu erledi-
gen“, sagt die 33-Jährige aus Eims-
büttel. Seit 1998 ist die hauptberuf-
liche Illustratorin als Trainerin in der
HT16 aktiv und besitzt mittlerweile
viele Trainerinnen- und Kampfrich-
terinnen-Lizenzen. Die Begeiste-
rung für’s Turnen wurde bei Julia
während des Deutschen Turnfestes
in Hamburg und den damaligen
Turnschauen der HT16 am novem-
berlichen Buß- und Bettag in Halle
A geweckt. Da Julias Vater bereits
in der HT16 turnte, hat die familiäre
Selbstverständlichkeit des sportli-
chen Engagements Wirkung ge-
habt. Schwerpunkt ihrer aktuellen
Trainingsarbeit sind die Wett-
kampfturnerinnen ab Jahrgang
1999. Neben den sportlichen Zielen
arbeitet Julia intensiv an der Reor-
ganisation der Turnabteilung: „Die
manchmal spürbaren gläsernen
Wände zwischen dem Kinderturnen
als Einstieg, dem Wettkampftur-
nen, der Rhythmischen Sportgym-
nastik und den Trainingsgruppen
im Leistungszentrum sollen weg.
Gemeinsam sind wir stärker!“ Um
dieses Ziel zu erreichen, bringt die
Hobby-Joggerin die notwendige
Beharrlichkeit und Einsicht mit. Ei-
nen turnerischen Weihnachts-
wunsch hat Julia auch parat: Mehr
Hallenzeiten, um sowohl für den
Wettkampf- als auch Freizeitsport
intensiver trainieren zu können.

Erstmals tritt die HT16 mit zwei Mädchen-Teams und einem Jun-
gen-Team in dieser Alterklasse an. Reicht es für das Halbfinale,
winkt die Teilnahme an den Norddeutschen Meisterschaften im
April. Nebenbei wollen sich einige dem Landestrainer für die Ham-
burger Auswahl empfehlen. Der Eintritt ist frei.

Kegeln in der HT16
Das Freizeitvergnügen auf
4 Bundes-Doppelkegelbahnen 
im HT16-Sportzentrum

Dauerbuchungen oder Einzelbuchungen
in der Geschäftsstelle, 

Sievekingdamm 7, 20535 Hamburg
oder telefonisch unter 040-251749-0 

oder per E-Mail: info@ht16.de

Und das ist neu: 
Für diejenigen, die Spaß am Kegeln haben, aber den Bewegungsablauf 

nicht mehr so ausführen können, haben wir ein Hilfsgerät, das das Kegeln 
weiterhin möglich macht, ohne dass man sich belasten muss.  

Die Kugel rollt einfach von einer schiefen Ebene direkt auf die Kegelbahn.

HT16-Mitglieder
bis 17 Uhr: EUR 10,50 / Std.
ab 17 Uhr: EUR 13,00 / Std.

Gäste
bis 17 Uhr: EUR 12,00 / Std.
ab 17 Uhr: EUR 15,00 / Std. 

Tel. 0421 - 25 17 49 - 0 • info@ht16.de • www.ht16.de



WILLKOMMEN BEI DEM TESTSIEGER
Wir freuen uns für Sie als neuer Vereinspartner des HT 16 mit unseren sechs Standorten in und 

um Hamburg zur Verfügung zu stehen. HT16 Mitglieder erhalten bei uns Preisvorteile auf Service 
Dienstleistungen. Besuchen Sie uns in unseren Betrieben und genießen Sie unseren Service!

P ZERO CLUB

Beim Kauf von mind. 2 Reifen ab 17 Zoll aus dem Pirelli-

Reifenportfolio ganzjährig von Vorteilen profitieren

JETZT INFORMIEREN! 
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